
 

 

 

 

Sie können die schwere einer 

Brandverletzung einschätzen und 

geeignete Sofortmassnahmen 

durchführen. [K.5/K.6] 

Sie können die Sofortmassnahmen 

bei Brandverletzungen nennen und 

beschreiben. [K.1/K.2] 

Sie können Aufbau und Funktion der 

gesunden Haut beschreiben. [K.2] 

Sie können erläutern wie 

Verbrennungen die Funktion der 

gesunden Haut beeinträchtigen und 

wie dies den ganzen Körper 

beeinträchtigen kann. [K.2] 

Sie können die Unterschiede 

zwischen den Verbrennungsgraden 

nennen und erläutern [K.1/K.2] 

Sie können die Neunerregel 

erklären. [K.2] 

Sie könne erklären, wie das Alter die 

Prognose beeinflusst. [K.2] 

Sie können die Neunerregel 

anwenden. [K.3] 

Sie können den 

Verbrennungsgrad in 

Beispielbildern bestimmen. 

[K.4] 

Sie können in einem 

Fallbeispiel bestimmen, welche 

Sofortmassnahmen ergriffen 

werden sollten. [K.4] 

Sie können das Phänomen des 

Nachbrennens erläutern. [K.2] 

Sie können potenzielle 

Gefahrenquellen nennen und 

beschreiben. [K.1/K.2] 

Sie können in einem 

Fallbeispiel bestimme, welchen 

Pflegeinterventionen nach 

einer Verbrennung ergriffen 

werden sollten. [K.4] 
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Sie können eine 

Fremdkörper Aspiration 

erkennen und geeignete 

Sofortmassnahmen 

durchführen. [K.5/K.6] 

Sie können Situationen mit 

einem Aspirationsrisiko 

nennen und erläutern. 

[K.1/K.2] 

Sie können Symptome einer 

Fremdkörper Aspiration 

nennen und beschreiben. 

[K.1/K.2] 

Sie können das Heimlich-

Manöver beschreiben. [K.2] 
Sie können das Heimlich-

Manöver anwenden. [K.3] 

Sie können die 

Sofortmassnahmen bei 

einer Fremdkörper 

Aspiration nennen und 

beschreiben. [K.1/K.2] 

Sie können die Lage von 

Luft- und Speiseröhre im 

Rachens beschreiben [K.2] 

Sie können eine Fremdkörper 

Aspiration in einem 

Fallbeispiel erkennen. [K.5] 

Sie können in einem 

Fallbeispiel bestimmen 

welche Sofortmassnahmen 

ergriffen werden sollten. 

[K.4] 

Sie können einen 

Herzkreislaufstillstand 

erkennen und geeignete 

Sofortmassnahmen 

durchführen. [K.5/K.6] 

Sie können Aufbau und Funktion 

des gesunden Herzens 

beschreiben. [K.2] 

Sie können die Konsequenzen 

eines Herzkreislaufstillstands für 

den Körper erläutern. [K.2] 

Sie können die beiden sicheren 

Zeichen für einen 

Herzkreislaufstillstand nennen 

und beschreiben [K.1/K.2] 

Sie können die 

Sofortmassnahmen bei einem 

Herzkreislaufstillstand nennen 

und beschreiben. [K.1/K.2] 

Sie können erklären, weshalb die 

Überlebenswahrscheinlichkeit 

hautsächlich davon abhängt, wie 

schnell man mit der 

Herzdruckmassage beginnt. [K.2] 

Sie können einen 

Herzkreislaufstillstand in 

einem Fallbeispiel erkennen. 

[K.4] 

Sie können die beiden 

Vitalzeichen Atmung und Puls 

überprüfen und bewerten. 

[K.3/K.4] 

Sie können den BLS-AED-SRC 

Algorithmus anwenden. [K.3] 
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Sie können einen 

Hypovolämischen Schock 

erkennen und geeignete 

Sofortmassnahmen 

durchführen. [K.5/K.6] 

Sie können erklären von 

welchen drei Grössen der 

arterielle Blutdruck abhängt. 

[K.1/K.2] 

Sie können die Definition des 

Schockzustands wiedergeben 

[K.1] 

Sie können die Ursachen 

eines Hypovolämischen 

Schocks nennen und 

erläutern [K.1/K.2] 

Sie können die 

«Schockspirale» erklären 

[K.2] 

Sie können die Symptome 

eines Schockzustands nennen 

und beschreiben [K.1/K.2] 

Sie können die 

Sofortmassnahmen bei einem 

Hypovolämischen Schock 

nennen und beschreiben. 

[K.1/K.2] 

Sie können einen 

Hypovolämischem Schock in 

einem Fallbeispiel erkennen. 

[K.5] 

Sie können in einem 

Fallbeispiel bestimmen, 

welche Sofortmassnahmen 

ergriffen werden sollten. [K.4] 

Sie können die Vitalzeichen 

überprüfen und bewerten. 

[K.3/K.4] 

 

Sie können in einem 

Fallbeispiel bestimmen, 

welche Pflegeinterventionen 

nach einem Hypovolämischen 

Schock ergriffen werden 

sollten. [K.4] 

Sie können erklären, wie sich 

die Vitalzeichen in einem 

Hypovolämischen Schock 

verändern. [K.2] 

Sie können die 

Schocklagerung und die 

stabile Seitenlage anwenden. 

[K.3] 

Sie können erläutern wann 

eine Schocklagerung und 

wann eine stabile Seitenlage 

angewandt werden sollte. 

[K.2] 
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Sie können die Symptome einer 

beginnenden Hypoglykämie 

nennen und beschreiben. 

[K.1/K.2] 

Sie können erklären welche 

Faktoren den Blutzuckerspiegel 

regulieren. [K.2] 

Sie können die Gefahren eines 

Tiefen Blutzuckerspiegels 

nennen und erläutern. [K.1/K.2] 

Sie können die 

Sofortmassnahmen bei einer 

Hypoglykämie nennen und 

beschreiben. [K.2] 

Sie können das Krankheitsbild 

Diabetes mellitus beschreiben. 

[K.2] 

Sie können eine 

Hypoglykämie erkennen und 

geeignete Sofortmassnahmen 

durchführen. [K.5/K.6] 

Sie können einen 

Hypoglykämischer Zustand in 

einem Fallbeispiel erkennen. 

[K.4] 

Sie können in einem 

Fallbeispiel bestimmen 

welche Sofortmassnahmen 

ergriffen werden sollten. [K.4] 

Sie können einen 

Epileptischen Krampfanfall 

erkennen und geeignete 

Sofortmassnahmen 

durchführen. [K.5/K.6] 

Sie können die Ursachen von 

Krampfanfällen nennen und 

erläutern. [K.1/K.2] 

Sie können die Unterschiede 

zwischen kurzzeitigen 

Krampfanfällen und dem 

Status epilecticus erläutern. 

[K.2] 

Sie können die Symptome 

eines Krampfanfalls nennen 

und beschreiben. [K.1/K.2] 

Sie können die 

Sofortmassnahmenbei einem 

Krampfanfall nennen und 

beschreiben. [K.1/K.2] 

Sie können die Gefahren bei 

einem Krampfanfall nennen 

und erläutern. [K.1/K.2] 

Sie können einen 

Krampfanfall in einem 

Fallbeispiel erkennen. [K.4] 

Sie können in einem 

Fallbeispiel bestimmen 

welche Sofortmassnahmen 

ergriffen werden sollten. 

[K.4] 
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Sie können das Ampelschema 

erläutern. [K2] 

Sie können die vier 

Einflussfaktoren nennen, die 

eine Notfallsituation 

beeinflussen können. [K1/2] 

Sie können das Ampelschema 

an einem Fallbeispiel 

anwenden. [K3] 

Sie können einen konkreten 

Handlungsplan für eine 

Notfallsituation erarbeiten 

und ausführen [K6] 

Sie können die Definition einer 

Notfallsituation wiedergeben. 

[K.1] 

Sie können eine 

Notfallsituation in einem 

Fallbeispiel erkennen. [K4] 

Sie können in einem 

Fallbeispiel Einflussfaktoren 

identifizieren, die die 

Notfallsituation beeinflussen 

können. [K4] 

Sie können den Artikel 128 

«Unterlassung der Nothilfe» 

erläutern. [K.2] 

Sie können den Zweck von 

Defusing oder Debriefing 

erläutern. [K.2] 

Sie können ein Debriefing in 

einem Fallbeispiel 

durchführen. [K.3/K.4] 

Sie können erläutern welche 

zwei Grundsätzen von 

Nothelfenden eingehalten 

werden müssen. [K.2] 
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